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Vorwort

Dass ein Lehrbuch mit dem Titel Energiepolitik in den aktuellen Zeiten nicht für 
die Ewigkeit gemacht ist, sollte jeder Autorin oder jedem Autor klar sein. Ent-
sprechend wurde angesichts der enormen Dynamik im Bereich der Klimapolitik 
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später schon wieder hinfällig sein. Wie dem auch sei, irgendwann muss auch ein 
Buchprojekt mal abgeschlossen sein, so sind alle Angaben im Buch Stand Juni 
2022. An den besonders betroffenen Stellen sind jedoch Internetlinks eingefügt, 
die auf entsprechende Informationsquellen verweisen, die es den Leserinnen 
und Lesern möglich machen, sich schnell auf den aktuellen Stand zu bringen.

Für diese Neuauflage wurden alle Kapitel gründlich überarbeitet, ohne die 
bewährte Struktur des Buchs allzu sehr zu verändern. Da aber die zusätzlichen 
Inhalte speziell im Kapitel Klimapolitik recht umfangreich ausgefallen sind, 
wurde das vormalige Kapitel 6.3 zu einem eigenständigen Kapitel 8 über er-
neuerbare Energien weiterentwickelt. Dieses Vorgehen erscheint auch inhaltlich 
durchaus sachgerecht: In der Zwischenzeit sind Sonne-, Wind oder Wasserkraft 
nicht mehr nur wichtige Beiträge zum Klimaschutz, spätestens der russische 
Einmarsch in die Ukraine und die damit einhergehenden Lieferengpässe und 
Preissteigerungen zeigen, dass die erneuerbaren Energien gleichzeitig auch ein 
Instrument sind, um Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit zu stärken.

Auch diese Mal möchte ich mich beim Verlag Vahlen für die gelungene Zusam-
menarbeit bedanken, allen voran bei Herrn Hermann Schenk, der wie bei der 
Erstauflage eine große Unterstützung war. 

Erftstadt, im Juli 2022 Andreas Seeliger



VorwortVI

Vorwort zur ersten Auflage

Bei Lehrbüchern mit dem Titel Energiewirtschaft oder Mikroökonomie kann 
der Leser ziemlich sicher sein, was ihn bei der Lektüre erwartet. Hier gibt es ei-
nen klar umrissenen Kerninhalt, der teilweise um ein paar Spezialitäten ergänzt 
wird. Lehrbücher zum Thema Energiepolitik hingegen teilen ihr Schicksal mit 
Büchern zur allgemeinen Wirtschaftspolitik. Je nach Interessen des Autors oder 
der Autorin setzen sich die Inhalte vollkommen unterschiedlich zusammen, 
sodass es eigentlich keinen „Standardstoff“ zu diesem Thema gibt. Die Palette 
der wirtschaftspolitischen Werke umfasst sowohl mikroökonomisch orientierte 
Bücher über Marktversagen bis hin zu Texten über makroökonomische Stabili-
sierungspolitik. In anderen Fällen stecken verkappte Sozialpolitik- oder Finanz-
wissenschaftslehrbücher dahinter. Ähnlich sieht es bei der Energiepolitik aus. 
Zwar gibt es hier naturgemäß nicht so viele Bücher, aber die wenigen, die auf 
dem Markt erhältlich sind, haben häufig nicht viel mehr gemein als den Namen. 
Daher benötigt dieses Buch ein paar kurze Hinweise zum Inhalt, Aufbau und 
zum möglichen Einsatz in der Lehre vorweg.

Dieses Lehrbuch hat eine volkswirtschaftliche und hierbei vor allem mikroöko-
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sei aber schon mal vorab verraten, dass es sich um die Ziele Preisgünstigkeit 
(bzw. Wirtschaftlichkeit), Umweltverträglichkeit und Versorgungssicherheit 
handelt. Entsprechend ist das Buch in vier inhaltlich zusammenhängende Teile 
aufgebaut. Der erste Teil (Kapitel 1 und 2) deckt einführend die wirtschafts-
politischen Grundlagen und den institutionellen Rahmen ab. Der zweite Teil 
thematisiert die Wirtschaftlichkeit, bestehend aus einer Einführung in die 
Wettbewerbspolitik (Kapitel 3) sowie den Hintergründen zu Liberalisierung 
und Regulierung von Energiemärkten (Kapitel 4). Das Ziel der Umweltverträg-
lichkeit folgt im dritten Teil. Aufbauend auf einer allgemeineren Einführung 
in die Umweltpolitik (Kapitel 5) folgt mit der Klimaschutzpolitik (Kapitel 6) ein 
aktuell sehr dringliches Spezialthema, zu dem auch eine eingehendere Betrach-
tung der Rolle erneuerbarer Energien gehört. Abschließend wird im letzten Teil 
die Frage der sicheren Energieversorgung thematisiert (Kapitel 7).

Der Inhalt dieses Buchs deckt ungefähr eine Vorlesung (mit Übung) über vier 
Semesterwochenstunden im Bachelorstudium ab. Für einen Kurs mit Master-
studierenden mit umfassenden Mikroökonomiekenntnissen könnten bereits 
zwei Semesterwochenstunden ausreichend sein, wenn auf die oben angespro-
chenen Grundlagenkapitel und Übungen verzichtet wird. Durch einen modula-
ren Aufbau des Buchs können auch einzelne Kapitel weggelassen werden, ohne 
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das Verständnis der anderen Kapitel zu gefährden. Für eher an volkswirtschaft-
lichen Fragen interessierte Leserinnen und Leser würde sich bspw. die Route 
über Kapitel 1, 3, 4 und 5 anbieten, während Praktiker eher auf die Kapitel 1, 4, 
6 und 7 zurückgreifen könnten.

Bei der Erstellung des Buchs, das sich leider beharrlich geweigert hat, sich 
von alleine zu schreiben, haben mir eine ganze Reihe Personen geholfen. Zu-
nächst einmal gilt mein Dank dem Verlag Vahlen für das Vertrauen in dieses 
Projekt und hierbei vor allem Herrn Hermann Schenk für die reibungslose 
und angenehme Zusammenarbeit. Meine Mitarbeitenden an der Hochschule 
Niederrhein, Frau Charlotte Newiadomsky und Herr Marius Madsen, haben 
dankenswerterweise die Aufgabe übernommen, die Rohfassung gründlich 
Korrektur zu lesen. Alle weiteren in diesem Buch verbleibenden Fehler gehen 
natürlich voll zu meinen Lasten. Den vielleicht größten Beitrag zu diesem Buch 
hat aber meine Familie geleistet. Speziell in der Schlussphase kurz vor Fertig-
stellung des Manuskripts mussten meine Frau Melanie und die Kinder häufiger 
auf mich verzichten und vermutlich auch manche Übellaunigkeiten tolerieren. 
Vielen Dank (und nicht nur dafür)!

Krefeld, im Dezember 2017 Andreas Seeliger
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